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** Orientalische Angelegenheiten.

Wie wir ans dem „Journ. des Döb ." ersehen, war die
Note, deren Verwerfung durch die Pforte am 30. Nov. er¬
folgte, vom 11 . Nov. Sie war von der österreichischen Re¬
gierung entworfen und von der englischen und französischen
gebilligt worden. Seitdem sind zwei Vermittlungspläne
entstanden ; der eine, von London und Paris ausgegangen
und von Oesterreich gutgeheißen , bezweckt die Regelung der
orientalischen Krage durch eine Konferenz der vier Groß¬
mächte, die sich zuerst offiziell konstituiren und gemeinschaft¬
liche Protokolle unterzeichnen , dann aber Rußland und die
Türkei ebenfalls zu ihrer Beschickung einladen würde, um die
künftigen Beziehungen beider Mächte unter den Schutz des
europäischen Staatenrechts zu stellen . Der andere, ebenfalls
von Frankreich und England herrührend und von neuerem
Datum , unterscheidet sich von dem oben erwähnten nur inso¬
fern, als die Pforte nur eingeladen werden soll , vor allen
diplomatischen Zusammenkünften ihre letzten Forderungen
und Bedingungen auszüsprechen . Dies ist die in Wien am
5. Dez. von den Vertretern sämmtlicher vier Großmächte
verabredete Note, die sogleich mit gleichlautenden Instruktio¬
nen an deren Gesandten in Konstantinopel abgefertigt wor¬
den ist und deren Wirkung Rußland, von diesem neuen Ver¬
mittlungsversuch in Kenntniß gesetzt, abwartet. Wie das ge¬
nannte Blatt berichtet, ist außer der Note gleichzeitig noch eine
Erklärung unterzeichnet worden, die indessen im Wesentlichen
denselben Inhalt hat. Die vier Großmächte bemerken darin ,
daß man an den friedfertigen Absichten Rußlands nicht zwei¬
feln könne , da sie durch seine wiederholten Erklärungen und
seine Verheißungen an Europa festgestellt seien ; daß man
eben so wenig die Achtung Rußlands vor der Unabhängigkeit
und den Souveränetätsrechten des Sultans , sowie vor der
Jntrgrität des ottomanischen Reichs in Zweifel ziehen könne ;
daß es ebenso gewiß sei , daß die Pforte dieselben fried¬
fertigen Absichten hege , und daß man daher auf den Erfolg
der zu veranstaltenden Versuche zur Wiederherstellung deS
guten Einvernehmens zwischen beiden Mächten rechnen dürfe .
Darauf heißt es : „ES vereinigen sich daher die vier Mächte,
von einer und derselben gemeinschaftlichen Absicht geleitet ,
den Frieden zwischen Rußland und der Pforte wiederherzu-
steklcn und die GcbütStNttgMLt deS ottöm-nischen Reichs zu
sichern, um die Pforte einzuladen , ihnen die äußersten Gren¬
zen derZugeständnisse , die sieRußland machen kann und will,
und das letzte Wort der Forderungen , die sie ihrerseits fest-
halten will , kund zu thun ." Von einer Anspielung auf die
gegenwärtigenGrbietsgrenzen anderer europäischen Staaten
ist in dieser Erklärung keine Spur . Den sie begleitenden
Instruktionen zufolge soll der Pforte angedeutetwerden, daß
sie nachKundgebung ihres Ultimatumseinen Bevollmächtigten
abschicken solle , der an einem noch zu bestimmenden Ort mit
einemrussischen und denen der vier andern Mächte Zusammen¬
treffen würde , um so die Sechser -Konferenz sofort zu kon«
stituireu .

Der „Times" sind Nachrichten auS Konstantinopel bis
zum 3. Dez. zugegangen . Die Unglücksbotschast von Si¬
nope wird darin offiziell bestätigt und war soeben der Pforte
zugekommen.' Die Gesandten Englands und Frankreichs
hatten sogleich nach Empfang der Nachricht zwei Dampf¬
fregatte«, eine englische und eine französische, nach Sinope
beordert, um genaue Auskunft über das Ereigniß zu er¬
langen. Nach der Rückkehr der Fahrzeuge, so glaubte man,
werden die vereinigten Flotten wahrscheinlich ins Schwarze
Meer gehen, um, wo möglich, einen ferner« Zusammenstoß
zwischen der russischen und türkischen Seemacht zu ver¬
hüten. (?) Nach den russischen Berichten hatte das bei Si¬
nope zerstörte türkischeGeschwader die Bestimmung , Truppen
zum Angriff auf Sukum- Kaleh zu befördern, und wurde von
der russischenFlotte in den Hafen von Sinope gesagt. „Wenn
diese Darstellung der Umstände — bemerkt „Times" gegen
ihren gestrigen kriegerischen Artikel einlenkend — welche das
Gefecht herbefführten , die richtige ist, so gibt sie dem Angriff
einen etwas verschiedenen Charakter, da die Russen wohl ein
Recht hatten, Geleitschiffe aufzufangen , deren Bestimmung
die Invasion eines TheilS deS russischen Gebiets war. Man
weiß jedoch über die Bestimmung des Geschwaders noch
nichts Gewisses , und eS ist wahrscheinlicher, daß es Verstär¬
kungen und Vorräthe nach Datum bringen sollte, wo die tür¬
kische Armee beider bedarf." Ferner heißt es, daß der britti-
sche Botschafter in Teheran seine diplomatischen Beziehungen
zur persischen Regierung unterbrochen hat, weil Persien be¬
schlossen haben soll , Partei gegen die Pforte zu
ergreifen und eine Armee an die Grenze zu
senden. Diese Nachricht bedarf aber noch der Bestätigung.

Nach einem telegraphischen Auszug auS den Korrespon¬
denzen, die der am 15. d . in Marseille angekommene „Nil",
welcher von Konstantinopel am 5. d. abgegangen ist, gebracht
hat, sind die nach Sinope abgegangenen Schiffe die Dampfer
„Mogador" und „Retribution". Der „Charlemagne" und
ewe englische Fregatte sollten folgen . DaS englische Han¬
delsschiff „Hebe" ist bei Trebizvode von den Russen beschos¬
sen und später durchsuchtwoorden. Auf das Verlangen des
österreichischenGesandten , Hrn . v. Bruck , hat die Pforte den
Termin ftir di« russischen Handelsschiffe zu deren freiem Auf¬

enthalt in den türkischenHäfen verlängert. Die zweite egyp-
tische Expedition ist bereits unterwegs. Alerandropol wird
von Abdi Pascha belagert.

Französische und englische Blätter ermangeln nicht , die
Erwartung auszusprechen , daß die vereinigten Flotten jetzt
ins Schwarze Meer einsegeln werden . Manche melden das
Einsegeln derselben bereits als eine Thatsache . Die Rolle,
die man ihnen dabei zutraut , scheint nicht klar ; die Einen
erwarten ein kriegerisches Einschreiten , die Andern eine
friedliche Kreuzung, die Dritten eine Stellung zum Aus¬
einanderhalten der beiden kriegführenden Parteien . DaS
Gemetzel bei Sinope wird furchtbar geschildert. Die beiden
dorthin abgegangenen Dampfer sollen namentlich auch ärzt¬
liche Hilfe bringen.

Ueber den Erfolg der Bemühungen Namik Pascha's zur
Negozirung einer Anleihe verlautet immer noch nichts Be¬
stimmtes. Nach einer Version hätten die Verhandlungen
mit dem Hause Rothschild zu keinem Ergebniß geführt, und
die letzte Hoffnung des türkischen Unterhändlers beruhe jetzt
auf der französischen Mobiliar -Kreditgesellschaft. Nach der
„Times" wäre das Gerücht, die Türkei werde in Paris eine
5proz. Anleihe von 100 Mill . Fr. mit -Hilfe eines der
dortigen neuen Finanzetabliffements zu Stande bringen , ist
nicht ganz ungegründet; und zwar soll die Regierung dem
Plane förderlich sein unter der Bedingung , daß sich der
Sultan verbindlich mache, jeden von den verbündeten Mächten
eventuell vorzuschlagenden Ausgleich mit Rußland ohne
Widerrede anzunchmen . (?)

Die „Preuß . Corr." bringt einiges Nähere über die von
uns telegraphisch gemeldeten russischen Notizen vom asiati¬
schen Kriegsschauplätze . Nach einer tel. Dep. aus St . Peters¬
burg vom 10. d., sagt dieselbe , hat der Fürst Andronikoff das
türkische Korps , welches Achalzik (Akiska) belagerte , ange¬
griffen und in die Flucht geschlagen. Nach russischen Berich¬
ten haben die Türken 5000 Todte auf dem Schlachtfelde ver¬
loren. 12 Kanonen, mit dem Bajonet erobert , 7 Fahnen,
die ganze Bagage, das Belagerungskorps und ein großer
Vorrath von Munition sollen den Siegern in die Hände ge¬
fallen sein . — Der Kaiser von Rußland hat befohlen, daß
ihm über die Familien der im Kampfe gefallenen Offiziere
der Flotft dps Schwarzen MeMs Hdesmal, .ohne besondere .
Aufforderung,

'
genaue NaHrichicu vorgelegt werden wllen,

damit alles Mögliche gethan werden könne, um das Schicksal
dieser Familien zu mildern.

Man schreibt uns von der türkischen Grenze ,
8. Dez. : Allgemein verlautet, daß eS in diesen Tagen in der
Umgebung von Kalafat zum ernsten Kampf zwischen Russen
und Türken kommen werde . Bedeutende Truppenmassen in
der Walachei haben sich westwärts gezogen und Krajowa ist
schon geraume Zeit von russischen Truppen überfüllt. Rei¬
sende erzählen , daß aber auch die Türken in Kalafat sich ver¬
stärkt haben , und daß die rechte Sette der Donau bei Wid-
din von Kähnen, Barken und größeren Fahrzeugen vollstän¬
dig zugedeckt , sowie der Verkehr hinüber und herüber der
lebhafteste sei. Dir Kälte Hot bei Südwestwind abgenommen ,
die Temperatur wechselt bei klarem, herrlichem Himmel zwi¬
schen 6 bis 3 Grad Reaumur , die Wege sind fahrbar und
alle äußeren Bedingungen, welche ein Kriegszug voraussetzt ,
vollständig vorhanden . Die Unwegsamkeit der Straßen ist
übrigens in der Walachei keineswegs solcher Art , wie man
sie gemeiniglich anzunehmen geneigt ist ; nur die Regen des
Frühjahrs , Ende Februar und deu Märzmonat hindurch, die
den gefrornen Boden aufweichen, machen die Wege unprak¬
tikabel, und selbst dann noch ist es in den meistenFällen mög¬
lich , seitwärts von der Hauptstraße über den Weidegrund,
wenn auch beschwerlich, doch wenigstens vorwärts zu kom¬
men. Der ärgste Feind aller militärischen Operationen zur
Winterszeit ist eben nur der Alles erstarren machende Nord¬
wind oder Kriwetz (nicht Kriwück.)

Handel und Geschäfte heben sich von Tag zu Tag. Fort¬
während kommen ganze Reihen schwer bepackter Wägen an ;
denn nicht nur werden die SiebenbürgerManufaktirrwaaren ,
für welche , beiläufig gesagt , aur die lkvontischen Kaufleute
von Kronstadt allein 44 offene Etablissements in der Moldau
und Walachei besitzen , massenweise eingeführt, sondern auch
die sämmtlichen Einkäufe in Wien und Leipzig nehmen ihren
Weg über Land. Ein bedeutender Grund dieses unerwarte¬
ten Umschwunges mag auch in dem Umstande liegen , daß dtp
für die festländischen Fabrikate uyd Wanufakte so gefürchtete
englische Konkurrenz einstweilen ausgeblieben ist .

In der kleinen Walachei steht General Anrep mit eine?
Infanteriedivision und einer Kavallerirbrigade vom Danneff- ,
berg ' scheu Korps. Kalafat ist der einzige Punkt , der am

'
linken Donauufer noch in den Händen der.Türken ist ; eine
starke Rekognoszirung auf der Mokameninsel ze^ te , daß
dieselbe von den Türken ganz verlassen war.

Am 30. Nov. ist General Budberg in Jassy eingetroffen ,
zum 6. Dez. ward er in Bucharest erwartet. Uw den neuen
Gouverneur der Donaufürsteuthümer bei seinem Eintritte in
die Moldau zu begrüßen , waren der Justizminister Stourdza
und der Generalinspektorder Miliz, Maurocordato , vorher
an die Grenze abgegangen . An der Stadtbarriere wurde
Se . Erz. von dem Vorstande der Polizei und den Magistrats«
beamteu empfangen , eine Ehrengarde begleitete den General

in sein Absteigquartier. Der außerordentliche Verwaltungs¬
rath hätte die Ehre , in corpore den Generckl im EmpfäNgS -
saale wegen seiner wohlbehaltenen Ankunft zu beglückwün¬
schen. Am 1 . Dez. Morgens stattete der Gouverneur'' dem
Metropoliten einen Besuch ab und empfing zur Mittagszeit
die höhere Geistlichkeit , die Präsidenten und Mitglieder der
Divans, sowie däs Korps der Bojaren , welches sich beeilte,
ihm seine Huldigung darzubringen. So meldet die amtliche
„Gazeta di Mvldavia ".

Deutschland.
L Bruchsal , 15. Dez. Heute Vormittag stand der an

die bürgerlichen Behörden abgegebene Soldat Balthasar
Greß von Ottersdorf vor dem Schwurgerichte . Er « ätd
schuldig erklärt, am 16. Mai 1853, Abends zwischen 8 und
9 Uhr, dem Wilhelm Müller von Ottersdorf im Eingänge
des dortigen Grünbaumwirthshauses , nachdem er, durch
Wortwechselund Tätlichkeiten in Affekt gesetzt, beschlossen
hatte , denselben an seinem Körper zu verletzen, in diesem
Affekte mit einem 4 Fuß langen , 1V, Zoll dicken, 5 Pfund
4 Loth schweren Wagenschlaufe einen Schlag aus die linke
Seite des Kopfes versetzt und ihn dadurch getüdtet zu haben .
Die Geschwornenbetrachteten überdies den geführten Schlag
als derartig , daß der Tod des Wilhelm Müller von dem An¬
geklagten weder als sehr wahrscheinliche, noch auch als nur
sehr unwahrscheinliche Folge seines Schlages vorauSgeseheu
werden konnte. Dagegen nahmen dieselben in ihrem Wahr¬
spruche nicht an, daß der Getödtete deu Affekt des Angeklag¬
ten durch schwere Beleidigungen oder Kränkungen oder thät-
liche Mißhandlungen , zu welcher Greß keine hinreichende
Veranlassung gegeben hatte, selbst hervorgerufen habe. Der
Gerichtshof erkannte den Balthasar Greß der fahrlässigen ,
durch im Affekt beschlossene und ausgeführteKörperverletzung
verursachten Tödtung sür schuldig, und verfällt« ihn zu einer
Zuchthausstrafe von 4 Jahren oder 3 Jahren- Einzelhaft.

jj
* Mannheim , 16. Dez. Während der äußerst tiefe

Barometerstand Wasser , beziehungsweise Schnee , in Fülle
erwarten ließ, stellte der Himmel seine gestrige Schneeflocken-
Zusendung bereit» wieder ein^ pch echist da« Erdreich - nur
mit einem leichten weißen Gewände bekleidet , das durch die
vorwaltende Kälte übrigens einige Konsistenz bekam , und die
diesjährigen Weihnacht ?» wohl zu ,Meißen " machen dürfte.
Die Einkäufe zu diesem schönen Feste haben bereits , trotz der
durchgängigen Theuerung aller Lebensbedürfnisse, einen nicht
unbeträchtlichen Anfang genommen , und sind sortwährend
im Zunehmen begriffen. — Unter dem Vorgestrigen kam von
hiesigem Platz aus eine ganz außergewöhnliche Beförderung
von Auswanderern vor. Da die plötzlich eingetretene Kälte
und die Befürchtung von Nußeis den Transport zu Wasser
nicht erlaubte, so wurden gegen 200 Personen , die sich letzten
Montag hier eingefunden , mittelst einer Reihe von Omni¬
bussen , denen sich zwei Gepäckwagen anschloffen , von hier
nach Köln befördert. — Vergangenen Dienstag wurde, statt
in dem großen Theatersaal, der sich gegenwärtig im Zustande
deS Umbaues befindet, in dem Saale deS Harmoniegebäudes
die erste musikalischeAkademie von Seiten des hiesigen Or¬
chesterpersonals , Kapellmeister V. Lachoer an der Spitze,
zur Ausführung gebracht. Den Schluß derselben bildete der
hundertste Psalm für Tenor-Solo und Chor von Viüzenz
Lachner . Es lieferte dieses Musikstück den wiederholten Be¬
weis, welch erhabene Wirkung sich gerade durch die größte
künstlerische Einfachheit erzielen laffe. Zu einem bestimmten
Zwecke komponirt, ffnd in demselben alle Instrumental- «ad
Bokalschwierigkeiten möglichst vermieden, aber trotzdem oder ,
besser gesagt , wohl gerade darum ist es voll religiöser Weihe
und imposanten Aufschwung«. Der Komponist wurde in
Anerkennung.seines neue» musikalischen Werks von dem Pu¬
blikum ehrenvoll ausgezeichnet.

** Mannheim , 17. Dez . Der Bau de» Syuagoge
unserer israelitische« Gemeinde dahier , deren bereit- früher
iu der ,^ k»rl-r. Z." als eines Musters edlen Baustŷ gedacht
wurde, ist bereüs so weit vorgerückt, daß der Term:», wann
sie he« GsWAievste übergeben werden w»rd, auf kommen¬
den August festgestcht H.. D.4s Setzen de« Altars oder heil.
Schrein - auS kararischem Marmor , womit man gegenwärtig
beschäftigt ist , bildet do« Schluß der Mamwrarbeite «. DaS
Innere des Tempels zelchuek sich gleich de« Aeußeru durch
eine gewiss« großartige Einfachheit, durch Gedirgenhat des
Materiell- im EinMen »nbvarch die Erhabenheit deS To¬
taleindrucks aus, und eS macht Plan und Ausführung deS
schönen Baues dem unlängst verstorbenen Architekten Lendorff
und seinem Nachfolger , dem Architekten Lang, alle
Ehre . Die Vorderfäxade, gleich dem Ganzen in Lcht byzan«
tiuischeai Styl erbaut, ist 72'

hoch und 56' breit ; das Schiff
des Tempels ist bis zur Stelle de- heiligen Schrein- 60 '
lang und 30 ' breit. Die Decke wölbt sich aufwärts in zwei
Kuppeln und um das Schiff läuft die Tallerie, massiv aus
gehauenen Steinen gefugt. Getragen wird sie unter An¬
der« ( der Zahl der zehn Gebote gemäß) vvu zehn Gäulen
aus schwarzem Marmor , deren würfelartige und mit Emble¬
men der israelitischen Religio» gezierte Kapitäler später ver¬
goldet werde« solle«. Aus Marmorplatte« zusammengesetzt



wird auch der Boden am Altar ; die Seitenwände erhalten
eine Bekleidung von Gypsmarmor , und es wird die Fresken«
und Arabeskenverzierung von Maler Schwarzmann ausge¬
führt werden , der an den betreffenden Arbeiten im Speyerer
Dom mitgewirkt hat. Die Koßen des Ganzen sind auf 60-
bis 70,000 fi. veranschlagt , und es wird die Synagoge nicht
allein eine Zierde unserer Stadt, sondern überhaupt eine
Bereicherung der Denkmale architektonischer Kunst im Allge¬
meinen abgeben .

-f* Offeuburg , 16. Dez . Gestern wurde einem unserer
Mitbürger eine Auszeichnung zu Theil , deren wir hiermit
einigen Worten gedenken wollen . Es ist dies der Ehren¬
bürger unserer Stadt , Hr. Finanzrath und Domänenver¬
walter Brückner , der während dreißig und etlichen Dienst¬
jahren als Domänenverwalter in hiesiger Stadt verweilte
und sich durch die Führung seines Amtes wie durch die Vor¬
züge seines Charakters die allgemeinste Achtung erworben
hat. Derselbe schied kürzlich aus dem aktiven Dienste , nach¬
dem er vorher auf sein Gesuch von Sr . König!. Hoheit dem
Regenten in Anerkennung seiner vielfachen Verdienste die
gewünschte Ruhestandsversetzung erhalten hatte. Aus diesem
Anlässe vereinigte sich der Gemeinderath hiesiger Stadt mit
den Behörden und Freunden und Bekannten unseres Ehren¬
bürgers und überreichte demselben einen geschmackvoll gear¬
beiteten silbernen Pokal. Dem solennen Gastmahle im Gast¬
hofe zur Fortuna , bei welchem die Ueberreichung der Ehren¬
gabe stattfand , wohnten viele Verehrer des Gefeierten von
nah und fern bei. Hr. .Oberamtmann v . Faber brachte den
ersten Trinkspruch auf Se . König!. Hoheit den allgeliebten
Regenten aus , worauf Hr. Rentamtmann Schuck den zwei¬
ten auf den Gefeierten des Tages ausbrachte und in paffen¬
der Weise den Gefühlen Ausdruck gab , von denen die An¬
wesenden beseelt waren. Sichtlich gerührt durch diese Zei¬
chen der Anerkennung , die ihm dargebracht wurden, dankte
der wackere Greis. Möchten ihm noch lange Jahre der
wohlverdienten Ruhe in unserer Mitte vergönnt sein !

ff Konstanz , 16 . Dez . Mit dem gestrigen Freiburger
Eilwagen , dessen ungewöhnlich langes Ausbleiben allerlei
Befürchtungen entstehen ließ , traf die Nachricht ein, daß auf
der ganzen Route durch den Schwarwald unv noch eine
Strecke weit über Radolphzell hinaus ein so bedeutender
Schneesall stattgefunden hat, daß der Schnee an vielen Stel¬
len einige Fuß hoch liegt und das Fortkommen außerordent¬
lich erschwert. Hier und in der nächsten Umgegend sind wir
auffallender Weise noch bis zur Stünde ohne allen Schnee .

Als bemerkenswerthes Beispiel des Fischreichthums un¬
seres See 's verdient angeführt zu werden , daß kürzlich ein
hiesiger Fischer nnt einem Zug seines großen Netzes im
Bodensee 3600 Gangfische und einen Hecht von 30 Pfund
Gewicht fing. Letzterer wurde zum Beschauen ausgestellt ,
und war in der That ein respektables kleines Ungeheuer .
Uebrigens kommen diese Thiere zuweilen noch größer vor ;
denn wir sahen vor nicht langer Zeit einen im See gefange¬
nen Hecht, der sogar oO' Pfun» wog . Die Gangfische steigen
bekanntlich, ähnlich den Häringen, nur zu bestimmten Zeiten
aus den Tiefen des See 's empor und kommen dann oft in
großen Massen zum Vorschein .

Während an der badischen Eisenbahn von Basel nach
Waldshut eifrig gearbeitet wird , fällt es auf , daß es von
der Fortsetzung der Züricher Bahn zum Anschluß an jene
ganz still ist. Dagegen treffen die betriebsamen Schaffpauser
schon setzt Vorbereitungen für einen Anschluß anderer Art.
Dieselben beabsichtigen nämlich, sobald die Bahn bis Walds¬
hut fertig ist , eine Dampfschifffahrts- Verbindung zwischen
letzterem Ort und Schaffhausen einzurichten , wozu es nur
einiger und nicht sehr schwieriger Korrektionen des Rheins
bedürfte. Die Dampfschiffe würden eine Strecke unterhalb
des Rheinfalls anlegen ; von da sollen Wagen die Reisenden
und die Güter zu dem etwa eine halbe Stunde entfernten
Landungsplätze der Bodensee - Dampfschiffe fahren , so daß
dann diese benützt werden könnten , und so eine Art Verbin¬
dung zwischen dem Bodensce und der badischen Eisenbahn
hergestellt würde ; freilich ließe diese sehr viel zu wünschen
übrig, aber sie wäre doch für die hiesige Stadt sehr wichtig,
und deßhalb interessirt man sich lebhaft dafür.

Speyer , 15 . Dez. Die Anzeigeblätter enthalten das
nunmehr in Rechtskraft übergegangene Kontumazialerkennt-
niß des Assisengerichts der Pfalz, durch welches der ehemalige
Abg. Kolb von Speyer wegen Preßvergehens zu 6 Monaten
Gefängniß und 100 fl. Geldbuße verurtheilt wurde.

Mainz , 15. Dez. Das „Fr. J ." schreibt : Heute ist Hr.
vr . Müller -Melchiors , welcher bekanntlich von dem Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten zum Konsul für die beiden
Hessen und Nassau ernannt worden ist , deßhalb nach Was¬
hington abgereist.

Oldenburg , 12. Dez. ( W.-Z.) Man vernimmt nun¬
mehr mit Bestimmtheit, daß die längst beabsichtigte außer¬
ordentliche Berufung des Landtags auf einen Tag in der
ersten Hälfte des nächsten Monats bevorstehe.

Hamburg , 13 . Dez. Seit Sonnabend haben sämmt-
liche Schiffszimmerleute ihre Arbeit niedergelegt und bis
heute sich noch nicht wieder zur Arbeit gestellt. Sie bean¬
spruchen einen Höhern Tagelohn ; es haben bereits mehrere
Besprechungen der Betheiligten stattgefunden .

H Berlin , 15. Dez. Vorgestern hielt das Staatsmini¬
sterium eine Sitzung, in welcher die vom Minister des In¬
nern vorgelegten Entwürfe der neuen Provinzialordnungen
zur nähern Erörterung kommen. Die Schlußberathung über
diesen wichtigen Gegenstand der Gesetzgebung ist noch nicht
beendet. Dem Vernehmen nach haben die Grundsätze der
beantragten Kompetenzerweiterung der kommunalständischen
Verbände im Allgemeinen die Beistimmung des Kabinets er¬
halten. Der Unterstaatssekretär im Ministerium des Aus¬
wärtigen, Geh. Rath v. Lecoq , ist aus seiner Stellung bereits
ausgeschieden . Der Posten wird nicht wieder besetzt. Ueber
die Besetzung der erledigten Rathsstellen in diesem Mini¬

sterium verlautet noch immer nichts Sicheres, und alle in
dieser Beziehung umlaufenden Zeitungsberichte sind als un¬
begründet zu betrachten . Namentlich findet es keine Bestäti¬
gung , daß der diesseitige Generalkonsul für Belgien, ' Graf
Eulenberg, demnächst die Stelle eines Vortragenden Rathes
in demselben einnehmen werde . Der Graf verbleibt auf
seinem Posten in Antwerpen. Der preußische Gesandte am
brittischen Hofe , vr . Bunsen , war sicherm Vernehmen nach
auf höhern Wunsch nach Berlin berufen worden. Wegen
einer Unpäßlichkeit des Gesandten mußte dessen Reise für
setzt unterbleiben . Der diesseitige Generalkonsul in War¬
schau , Geh. Rath Wagner , soll für die Weihnachtszeiteinen
Urlaub erhalten und wird binnen kurzem hier erwartet.

Seit heute Morgen haben wir heftiges Schneetreiben.
Fast alle Mittagszüge der Eisenbahnen sind ausgeblieben,
und wir haben demnach die neuesten Zeitungen nicht erhal¬
ten . Der starke Frost der letzten Tage hat sich etwas ge¬
mildert.

Einem hier eingegangenen Bericht zufolge ist die preußische
Korvette „Danzig" in der Nähe der türkischen Hauptstadt
beim Zusammenstößen mit einer türkischen Dampffregatte in
ihrer Plankenbeschalung etwas beschädigt worden.

Das für offiziös geltende „Corr .«Bür." schreibt : »Die
Differenzen mit dem Erzbischof von Posen und Gncsen
drohen eine ernstere Wendung zu nehmen. Wie man er¬
zählt, war der Hr. Erzbischof selbst einer gütlichen Beilegung
früher geneigter , als er es gegenwärtig durch die nicht im¬
mer loyalen Agitationen seiner Umgebung zu sein scheint.
Die letztere hat namentlich sich auch der Presse in einer Weise
bedient, die deutlich das Bestreben zeigt, den Hrn . Erzbischof
in Verhältnissezu verwickeln, welche eine friedliche Lösung
der Streitfragen erschweren, ja fast unmöglich machen. Es
ist lediglich der mit Festigkeit verbundenen Mäßigung deS
Hrn. v. Puttkammer zu danken, daß eine solche Wendung
bisher noch nicht eingetreten ist."

Se. Mas. der König hat dem großh . badischen Ministerial-
rath im Finanzministerium, Hack , den Rothen-Adler -Orden
2. Kl. verliehen . — Wie die „Zeit" berichtet, hegt Se. Kön .
Hoh . der Prinz Friedrich Wilhelm die Absicht , wieder einige
Zeit am Rhein zuzubringen unv zu diesem Behuf seine Resi¬
denz, wie früher, in der Stadt Düsseldorf zu nehmen .
Dasselbe dürfte aber erst cintretcn, wenn der dort setzt resi-
dirende General Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen die
Gouverneurstellein der Bundesfestung Mainz übernommen
haben wird.

Bei der treulichen Beschlußnahme des Bundestages wegen
Aufstellung gleichmäßiger Normen wegen Auslieferung von
Verbrechern zwischen den einzelnen Bundesstaaten wurde
von Seiten Hollands für Limburg die unbedingte Zustim¬
mung verweigert. Es verlautet jetzt, daß von Bundes wegen
für Limburg eine Ausnahmestellung in dieser Beziehung ein-
geräumt werden solle .

Wien , 14. Dez. Im Auftrag eines Mitglieds deS
allerhöchsten Kaiserhauses ist soeben einer der ersten Künstler
Wiens mit der bildlichen Darstellung des denkwürdigen Mo¬
ments beschäftigt , in weichem Ke. Mas. der Kaiser am
Sterbelager des MinisterpräsidentenFelix Fürsten v. Schwar¬
zenberg kniete und sein Gebet der entflohenen Seele desselben
nachsandte. — Wie sicher verlautet , hat der „Wanderer"
wegen feindlicher Haltung gegen die französische Regierung
eine Verwarnung erhalten. Bekanntlich zieht eine zweite
fruchtlose Warnung eventuell Suspension deS Blattes nach sich.

Schweiz.
^ Aus der Schweiz . (Zum Eisenbahn - Wesen.)

Die „Pr . Corr." schreibt : Von den Eisenbahn-Projekten,
welche zur Verbindung der Schweiz mit Piemont entworfen
worden , scheint die Ausführung desjenigen , wonach für den
Uebergang über die Alpen der Lukmanierpaß gewählt ist,
durch welchen für diesen Zweck ein Tunnel von 5200 Metres
(also über eine halbe deutsche Meile) Länge angelegt werden
soll , so gut als gesichert zu sein . Am 27. Aug . d. I . schloß
eine englische Gesellschaft mü dem vorläufigen Verwaltungs -
rath der schweizerischen Südvst -Bahn in Chur eine Ueber-
einkunft über den Bau und die Benützung einer Eisenbahn
von Rorschach am Bodensee nach Chur , nebst einer Zweig¬
bahn von Sargans nach Rappovschwyl am Zürcher See , von
welcher sich bei Wesen am Wallenstädter Sec wiederum eine
Seitenbahn nach Glarus abzweigcn soll . Die durch St .
Gallen und Graubündten gehende - nach Italien führende
Hauptbahn würde auf diese Weise einerseits mit dem Kanton
Glarus, andererseits mit dem Kanton Zürich, Aargau, und,
nach Vollendung der Bahn von Baden nach Basel, auch mit
letzterem Kanton , sowie mit den von Basel auslaufenden
deutschen und französischen Eisenbahnlinien in Verbindung
gesetzt (wozu noch die Verbindung von Baden und Waldshut
kommenwirb) , während sie durch bieDampfschifffahrr über den
Bodensee , von Rorschach auS , mit den würtembergischen und
bayrischen Linien zusammenhinge und durch Ausführung eines
weiternProjektes zu einer Verbindungsbahn zwischenRheineck
und Lindau über Bregenz an die letzteren auch unmittelbar sich
anschließen könnte. Deutschland würde auf diese Weise von
drei ( später vier) Punkten aus durch die Schweiz eine Eisen¬
bahn-Verbindung mit dem westlichen Oberitalien erhalten.
Nach den Bestimmungen des eben erwähnten Vertrags soll
zwar erst nach Eröffnung der Eisenbahn von Chur nach
Locarno die zum Bau dieser Bahn gebildete Gesellschaft mit
der Gesellschaft für die südöstliche Schwcizerbahn sich ver¬
schmelzen ; es ist aber, sichern Nachrichten zufolge, die Ver¬
einigung beider schon jetzt im Werke . Die vereinigte Gesell¬
schaft wird dann, nach den vorliegenden Plänen , ein aus den
folgenden Abtheilungen bestehendes und von den betreffenden
Regierungen bereits genehmigtes Eisenbahn-Netz ausfüpren :
erstens eine Bahn von Arona am linken Ufer des Lago
Maggiore entlang auf sardinischem und tessinischem Ge¬
biet, mit doppeltem Geleise , und mit einer Zweigbahn
von Bellinzona nach Lugano , zu deren Bau man sich
verpflichten mußte , um den Kanton Tessin für die Luk¬
manier-Bahn zu gewinnen. Die Kosten dieser Strecke sind

von dem Ingenieur MauS auf ungefähr 1 Million Pfd. St .
veranschlagt . Eine zweite Strecke, von Locarno nach Chur,
mit dem Durchstich des Lukmanier , ist von dem Ingenieur
La Nicca untersucht und mit doppeltem Geleis auf ungefähr
4 Mill . Pfd . Sterl. geschätzt worden. Für die dritte Bahn
von Chur nach Rorschach , mit den oben angegebenen Ver¬
zweigungen und mit Einschluß einer von Rheincck nach Lin¬
dau zu führenden Verbindungsbahn , sind die Kosten auf
1 Mill . Pfd . St . angenommen . Eine vierte Strecke endlich,
zur Verbindung deS Züricher See's mit Basel , ist auf
1,720,000 Pfd. St . veranschlagt . Diese vier Strecken wür¬
den also ein Gesammtanlagekapitalvon 7,720,000 Pfd. St .
Seitens der obenbezeichneten vereinigten Gesellschaft erfor¬
dern . Bei Arona wird sich dieses Eisenbahn-Netz an die
sardinische, von da über Novara nach Turin und Genua füh¬
rende Bahn anschließen und auf diese Weise das ganze mitt¬
lere und nördliche Europa mit dem Mittelländischen Meere
verbinden . ES wäre ferner nur eine kurze Strecke zwischen
Como und Capolago am Luganer See zu bauen , um auch
eine unmittelbare Verbindung zwischen diesem großen west¬
lichen Eisenbahn-Netz und dem Adriatischen Meer zu Stande
zu bringen , wobei der Hafen von Genua gegen den von
Venedig nur den Vortheil einer etwa 18 deutsche Meilen
geringerenEntfernung von dem gemeinsamen Ausgangspunkt
voraushaben würde.

Frankreich.
-j- Paris , 15. Dez. Ein kaiserl. Dekret bestellt unter dem

Vorsitz deS Marquis d'Audi'ffret , Senators, die gesetzliche
Kommission zur Prüfung der ministeriellen Rechnungsabla¬
gen vom laufenden Jahr . — Ein anderes Dekret ermächtigt
die Bank von Frankreich zur Errichtung einer neuen Filial -
bank in Revers . — Der „Moniteur" zeigt an, daß der Kai« ,
ser am 1 . Jan ., Morgens , das diplomatische Korps und die
verschiedenen Körperschaften , und am 2., Abends 9 Uhr, mit
der Kaiserin die Damen des diplomatischen Korps und die
schon vorgcstellten Damen empfangen werde , wobei die Män¬
ner Zutritt haben sollen, jene im Hofmantel, diese in Uni¬
form oder Galafrack. — Daö amtliche Blatt weist nach den
Ergebnissen der diesjährigen Zulassungsprüfungen zu den
höheren Staatsschulen auf die schon sichtbare günstige Wir¬
kung der Studienreform hin, insofern nämlich die Lizeen ver-
hältnißmäßig viele der reif befundenen Kandidaten geliefert
haben. — Aus Veranlassung des Jahrestags der Ankunft von
Napoleons Asche fand heute in dem Jnvalidendom eine
Trauermesse statt, der, wie gewöhnlich, eine Menge alter
Militärs beiwohnte .

Wie man aus Mezieres erfährt, hat der kaiserl. Kommissär
im Prozeß deS Hauptmanns v. Laporte auf Ausschluß des
Publikums angetragen, und Hr. Berryer, der Vertheidiger
deS Angeklagten , wird sich diesem Antrag vielleicht nicht sehr
widersetzen. Die Damen sind durch den Vorsitzer deS Kriegs¬
gerichts , Obersten v. Monac, von vorn herein von den Ver¬
handlungen ausgeschlossen worden . Die Gräfin v. Neuilly,
Wittwe des getöbteten Generals , wird ebenfalls nicht vorge¬
rufen werden ; sie ist in Pari -, wohin sie sich zurückge¬
zogen hat, schriftlich vernommen worden. Der Hauptmana
v. Laporte ist ein Mann von 30, Jahren und gehört einer
ehrcnwerthen Familie der Normandie an. Seine Mutter,
Schwester und sonstigen Verwandten sind ihm nach Mözieres
gefolgt und erregen durch ihre schmerzliche Haltung , ihre
Trauerkleider allgemeine Theilnahme. Er war , als er den
Grafen Neuilly tödtete , bereits seit einem Jahr Hauptmann
im Generalstab, hatte folglich eine sehr glänzende Carriere
gemacht. Der Graf Neuilly war seit vier Jahren komman -
direnber General in Chälon a. d. M. Schon lange verhei-
rathet, hatte er ein halbes Jahr vor seinem Tode eine drei¬
zehnjährige Tochter , die er zärtlich liebte, verloren, nachdem
er schon zwei Jahre früher mit einem dreijährigen Kinde
dasselbe Unglück gehabt hatte. Ja Chslons a. d. M . glaubte
man daher auch im Anfang , er habe sich aus Kummer über
den Verlust seiner beiden einzigen Kinder selbst getödtet . Von
seiner militärischen Laufbahn ist wenig zu sagen ; er war in
Afrika, aber nur kurze Zeit, und verlangte nachher vergeb¬
lich , wieder dorthin zurückkehren zu dürfen . Die Haupt¬
frage des Prozesses ist die , ob der Hauptmann v. Laporte
vor der That eine grobe Beleidigung erfahren , und dadurch
aufgehört hat, dem General gegenüber noch Untergebener zu
sein , in welchem Falle das Kriegsgcsetz eine Entschuldigung
anerkennt .

-s- Paris , 16 . Dez. In dem Reduktionssystem der fran¬
zösischen Armee durch Entlassung ganzer Kontingente und
nur theilweise Einberufung der Ersatzmannschaften wird für
den Augenblick ein Halt eintreten . Der Kriegsminister hat
befohlen, daß zwar auch Ende dieses Jahres eine ganze Alters¬
klasse, die von 1846, entlassen, der zu groß gewordene Aus¬
fall aber durch freiwillige Engagements und Einstellungen
vor der Zeit wenigstens zum Theil gedeckt werden soll . —
Der Kriegsminister hat wegen der in letzterer Zeit überhand¬
nehmenden Attentate aus Gendarmen , die ihre Dienstpflicht
ausüben, durch ein Rundschreiben an alle kommandirenden
Generale den Gebrauch der Waffen im geeigneten Falle
empfohlen . — Wie verlautet , wird mit nächstem das Flei-
schergewcrbe in Paris gänzlich freigegeben werden, und zwar
ohne alle Entschädigung für die bisherigen privilegirten
Metzger . — Vorgestern ist ein außerordentlicherKurier nach
Konstantinvpelabgegangen . Der hiesige türkische Gesandte
war um den unter den gegenwärtigen Umständen kürzesten
Weg befragt worden und hatte den Weg über Belgrad als
solchen bezeichnet, sowie die geeigneten Instruktionen an Jzzet
Pascha mitgegeben« Wie es heißt, überbringt dieser Kurier
äußerst wichtige Instruktionen in Folge des Ereignisses von
Sinvpe , deren Inhalt zu ernst lautet , als daß wir ihn hier
erwähnen dürften .

An der heutigen Börse war daS Gerücht von dem Rück¬
tritt Lord Palmerston's verbreitet. Da die englischen Kurse
fielen, so glaubte die Spekulation darin einen Sieg der Frie¬
denspartei im englischen Kabinete zu erkennen . Indessen
fielen die Kurse , die sich einen Augenblick gehoben hatten,



wieder auf ihren gestrigen Stand zurück . 3proz . 74 .75 ;
4 ' /zproz. 101 . 10.

Spanien .
» Madrid . Der Pariser „ Constitutionnel " macht fol¬

gende beachtenswertye Aeuherung über die Pläne des spa¬
nischen Ministeriums : „Man glaubt in Madrid , daß das
Ministerium , bevor es zu den durch die Umstände ge¬
botenen Maßregeln schreitet, alle Versöhnungsmittel er-

. schöpfen und mit den Oppositionshäuptern im Senat unter¬
handeln wird , um ihnen die furchtbare Verantwortlichkeit be¬
greiflich zu machen, die auf ihnen lasten wird , wenn sie darin
verharren , den Gang der Geschäfte aus eitlem persönlichem ,
Stolz und Ehrgeiz zu hemmen. Wenn ein ehrenvoller Ver¬
gleich angenommen würde , so ginge das Ministerium noch
darauf ein. Aber im gndern Falle werden die gegenwärtigen
Rathgeber der Krone keinen Anstand nehmen , ihre Auf¬
gabe bis zu Ende zu erfüllen . Sie werden Ener¬
gie und Patriotismus genug haben , um der Bewegung der
öffentlichen Meinung zu folgen , indem sie die störenden Ele¬
mente, die so lange der Ruhe , Größe und Wohlfahrt Spa¬
niens im Wege stehen , vom Schauplatz der Politik ver¬
schwinden machen." Das klingt ganz nach einem bevor¬
stehenden Staatsstreich . Man erwartet zunächst die Ent¬
lassung aller hohen Staatsbeamten , die sich der systematischen
Opposition im Senate angeschlossen haben .

Montenegro .
AuS Cattaro vom 5. d. M . wird der „Tr . Z ." ge¬

schrieben : Die Flucht des Oheims des Fürsten Danilo und
mehrerer montenegrinischen Primaten ist die Folge eines
ernsten Konflikts zwischen dem Fürsten und den ihn umgeben¬
den Hauptpersonen des Landes . Elfterer behauptet , auf die
Aussage eines Bedienten gestützt , daß sein Leben bedroht
war , und soll dcßhalb die Absicht gehabt haben, seinen Oheim
Pero Petrovich , Bruder des verstorbenen Vladika , Präsiden¬
ten des Senats , den Vizepräsidenten Georg Petrovich , die
Serdaren und Senatoren Milo Martinovich , Stephan Pe¬
trovich und Andere enthaupten zu lassen. Diese konnten sich
meistens noch bei Zeiten flüchten und kamen hieher , um sich
unter die Acgide des Gesetzes und der das Fürstenthum be¬
schützenden Großmächte zu stellen . Andere , die zurückgeblie¬
ben sind , werden von ihrem Anhang geschützt . Die Flücht¬
linge verlangen , wie es heißt , eine Untersuchung . Der
Oheim des Fürsten war durch das Testament seines Bruders
bestimmt , die Regierung zu führen , bis der jetzige Fürst
Danilo den theologischen Unterricht und die priesterliche
Weihe erhalten hätte ; und als später der Wunsch des Volkes
sich für eine weltliche Regierung aussprach , war er es beson¬
ders , welcher diesen Plan förderte und durch Verzichtleistung
auf seine Bestimmung ins Leben rief . Dcßhalb glaubt man ,
eine nähere Untersuchung werde Herausstellen , daß die An¬
klage keinen oder vielleicht trüben Boden hat .

Neueste Post .
« DaS spanische Ministerium hat bereits mit dem Vollzug

seiner Maßregeln gegen die oppositionellen Beamten dcS
Senats begonnen . Die „ Madr . Ztg ." vom 10. d . ent¬
hält mehrere Dekrete , welche Absetzungen derselben verfügen .
Der General Concha verliert seine Stelle als General¬
direktor der Kavallerie , und der General NoS v. Olano die
des Generaldirektors der Militärhospitäler ; ferner sind 5
königl. Räthe entlassen worben .

Die Nachricht von der Seeschlacht bei Sinope hat in Eng¬
land einen, wenn nicht aufregenden , so doch sehr peinlichen
Eindruck gemacht. Die Oppositionsblätter schäumen über von
Wuth gegen Rußland , und von Erbitterung und wohl auch
Hohn gegen daS englischeKabinet , und selbst „ Times " hat der
Mißstimmung , wie gestern ausführlicher mitgctheilt , eine
Konzession machen zu müssen geglaubt , die sie indessen in der
folgenden Nummer schon thcilweise wieder zurückzieht. Die

eigentlichen Regierungsorgane , wie „ Globe " und „ Morn .
Chron ." , verhalten sich schweigsam . Aus Irland wird wie¬
der mit Bestimmtheit gemeldet, eine ansehnliche Truppen¬
masse habe Befehl bekommen, sich in Cork zur Einschiffung
Nach dem Mittelmeer in Bereitschaft zu halten . Der Tag
der Abfahrt ist für den 1 . Jan . angesagt , und so dringend
soll der Besetzt abgefaßt sein , daß zum wenigsten ein Regi¬
ment zu Weihnachten von seinem Garnisonsort wird abmar -
schiren müssen , um am festgesetzten Tage in Cork einzutref -
frn . Der Gelvmarkt ist unter diesen Umständen sehr ge¬
drückt . Cons. am 14. b. 94 '/- — V» äiv. ; am 15. d.
94 '/i — b/b ex äiv .

Rußland macht große Rüstungen für den Krieg . Nach
der „N . M . Z." ist bereits der Befehl zur Einberufung aller
Beurlaubten im ganzen Reich ergangen und im Vollzüge ; hie¬
durch erhält die russische Armee einen Zuwachs von 180,000
lang gedienten und erprobten Soldaten . Außerdem wird
für den Fall der Fortsetzung des Kriegs das einstweilen zur
Reserve bestimmte 6. Jnfanteriekorps ( dermalen in Moskau )
dem Kriegsschauplätze näher gerückt werden . — Nach Riga
und Reval gingen Sendungen von Kriegsmaterial ab. —
Auf kaiserl. Befehl werden in den Steppen von Kleinruß¬
land und Beffarabien 250,000 Schafpelze für die Truppen
an der Donau aufgekauft .

Ein ( wahrscheinlich etwas sanguinischer) Pariser Privat -
korresondent des „ Advert ." meldet , in den Häfen von Tou¬
lon , Bayonne , Rochefort , La Rochelle, Brest und Cher¬
bourg herrsche die angestrengteste Thätigkeit , und in allen
Arsenalen würden Aushilfsarbeiter beschäftigt. Auf die
Nachricht von Sinope soll der Kaiser Napoleon dem Kriegs¬
und dem Marineminister sofort Befehle zu den enormsten
Rüstungen gegeben haben. Selbst die eonserits en rererve
sollen nöthigenfalls einberusen werden.

Die neueste provisorische Abrechnung über die gemeinschaft¬
lichen Zolleinnahmen des Zollvereins umfaßt das 1 . bis inkl.
3 . Quartal des Jahres 1853 . Der reine Ueberfluß beträgt
nach der „ Preuß . Corr ." 14,223,901 Thlr ., während die
Bruttoeinnahme an Eingangszöllen 16,102,300 Thlr . , an
Ausgangs - und Durchgangszöllen 628,269 Thlr . erreichte.
Von dem erwähnten reinen Ueberschusse empfängt : Preußen
8,066,906 Thlr . , Luxemburg 89,778 Thlr . , Bayern
2,127,689 Thlr . , Sachsen 932,576 Thlr . , Würtembcrg
836,140 Thlr . , Baden 631,516 Thlr . , Kurheffen 338,920
Thlr . , Großherzogthum Hessen 403,366 Thlr . , Thüringen
480,890 Thlr . , Braunschweig 116,151 Thlr . , Nassau
199,968 Thlr .

- Am 15. d. trat der großh . hessische Landtag wieder zu¬
sammen.

Die „ Oesterr . Corr ." vom 15. d. bringt die oben von uns
nach englischen und französischen Quellen bereits mitgetheil -
ten Nachrichten aus Konstanttnopel vom 5. d ., und fügt den¬
selben dann Folgendes bei: „Zu dem heute hier eingelaufenen
Berichte aus Konstantinopel , 5. d., über dieAbsendung zweier
Schiffe von der französischen und zweier Schiffe von der eng¬
lischen Flotte in das Schwarze Meer haben wir hinzuzufü -
grn , daß dieselben nach Änope und Varna geschickt wurde »,
um über den Sachverhalt nähere Erkundigungemeiozuziehea .
Nach zuverlässigen Mittheilungrn hat diese Ab¬
sendung nur einen friedliche » Zweck , und sollte auch,
in Folge der von den erwähnten Schiffen zu erstattenden
Berichte , ein Theil der kombinirten französisch - englischen
Flotte in das Schwarze Meer einlaufen , so würde Dies nur
in der Absicht geschehen , ein weiteres feintlia . es Zusammen¬
stößen der russischen und der türkischen Flotten zu verhin¬
dern ."

Man schreibt uns von der türkischen Grenze , 9. d. : Was
noch an Militär in Bucharest lag, hat, wohl auch thcilweise ,
um den erwarteten neuen Gästen Raum zu machen , in aller
Stille die Stadt verlassen. General Dannenberg , Chef des
4 . Armeekorps , hält sich seit deni 2. Dez . in Bucharest auf .
Sein Korps steht großenteils in der kleinen Walachei , ein
Theil auch noch am linken Ufer .-er Aluta . Rasche Landun¬

gen und Ueberfälle , fast mehr Räubereien von der türkische«Seite kommen bald h »e dato da auf der ganzen Strecke derDonau vor . Die Türken schlagen sich mit fanatischer Be¬
geisterung ; Gefangene werden fast keine gemacht ; in Bucha¬rt st hat Niemand Tüiken gefangen einbringen sehen.

Nachrichten aus Odessa zufolge kreuzen russiiche Kriegs¬
schiffe im ganzen Schwarzen Meer , beobachten namentlichVarna und zeigen sich sogar an oer Münvung des Bosporus .
In Wien ist am 13. d. der türkische Kabinetskurier Sefer
Essend» angekvmmen. In Kalafat Alles noch wie bisher .Es mangelte an LebenemmUn ; der Schnecfall hat aufge¬
hört ; die auf österreichtsches Gebiet Geflüchteten bereiten sich
zum Ueberwintcrn vor .

Aus Odessa, 7. d., geht der „Preuß . Corr ." Näheres über
das Tectreffen bei Sinope zu. Darnach bestand das tür¬
kische, vom Admiral Osman Pascha befehligte Geschwader
aus 7 Fregatten , 3 Korvetten , 3 Dampfschiffen und 3 Trans¬
portschiffen , im Ganzen mit 450 Kanonen , und trug 6000
Mann Besatzung und Landungstruppen . Dasselbe war vom
Bosporus nach Reourkale dirigin worden , harre aber, deS
ungünstigen Wetters wegen, in der Bay von Sinope Schutz
suchen müssen. Als der russische Admiral Kormloff , welcher
mit 6 Limenschlffen im Schwarzen Meere kreuzte , davon
Kenntntß erhielt , beschloß er, das feindliche Geschwader auf¬
zusuchen und anzugreifen . Seine erste Division unter Ad-
mtral Nachimoff , bestehend aus den Schiffen „ Maria " ,
„ Constanrin " und „ Paris " , traf das türkische Geschwader
am 30 . November in der Bay von Sinope vor Anker lie¬
gend. Die „ Maria " , welche den Avmiral „ Nachimoff" an
Bord hatte , war den andern beiden Schiffen vorausgeeilt
und eröffnete den Angriff . Etwas später nahmen auch
die beiden andern russischen Linienschiffe an dem Kampfe
Theil , welcher nach dreistündiger Dauer mit der Zer¬
störung des türkischen Geschwaders endete. Nur 1 Dampf¬
schiff desselben scheint entkommen zu sein ; der Rest, be¬
stehend aus 7 Fregatten , 3 Korvetten , 2 Dampfschiffen und
3 Transportschiffen , soll theils verbrannt , theus in die Luft
gesprengt worben sein . Außer dem verwundeten Admiral
Osman Pascha sind noch 2- dis 300Gefangene der türkischen
Bemannung in der Gewalt der Sieger geblieben. Der
Rest der türkischen Mannschaften scheint um¬
gekommen zu sein , bis auf einen kleinen Theil , dem eS
gelang , in Booten bas Ufer zu erreichen. Die Stadt Si¬
nope war während des Treffens in Brand gerathcn ; doch
wurde das Feuer nach beendetem Kampfe von der rutschen
Mannschaft gelöscht.

Bescheinigung .
Die Unterzeichneten bescheinigen hiermit , von der Expedition der

„KarlSr . Zig . " folgende Kollekte für die Branvverunglückien dahier
erhalten zu haben , als : «) durch Schreiben vom 24 . Sept . d . I .
32 fl. 30 kr . , d) durch Schreiben vom 1 . Okt . d . I . 57 fl. , e) durch
Schreiben vom l l . Okt . d . I . 16 fl- 42 kr. Zusammen 106 fl. 12 kr .

Einhundert sechs Gulden 12 kr .
Wofür den Hebern der laylgste DaHk t« Namen der Brandver -

unglücktcn abgestattet und quittirt wirb .
Berau , den 12 . November 1853 .

Das Pfarramt : DaS Bürgermeisteramt :
Wacker , Psr . Hauser .

Berantwortltcher Redakteur t
vr . I . Hrrm . Krvenlr t n.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 18 Dez . 94 . Abonncmentsvorstellung . Zu

Karl Maria v. Weber ' S Geburtstag : Der Freischütz ,
romantische Oper in 3 Aufzügen ; Musik von K . M . v. We¬
ber. „ Agathe " : Frln . Katinka Heioefetter , als Gast .

Todesanzeige .
Ü .223 . Offenburg . Gestern Nacht um

93/4 Uhr starb meine liebe Frau Regina ,
geborne Leo , in ihrem 28 . Lebensalter , nach
langen , schweren Leiden. Indem ich Dies
meinen fernen Verwandten und Bekannten
hiemit anzeige, bitte ich um stille Theilnahme .

Offenburg , den 17. Dezember 1853 .
Barth ,

Großh . Eisenbahn - Kassier.
8 .206 . Karlsruhe .

Phrenologie .
Heute , Sonntag , Abends von halb 3 bis

halb 8 Uhr , im kleinen MuseumSsaal : ein Vor¬
trag bloS für Herren . Eintrittspreis : >2 kr.

Nr . Scheve .
8 .78 . f3 ) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung . )

Da in den zwei letzten Wochen dieses Jahres die
Revision der Großh . Hofdibliothek vorgenommen
wird , so werden alle Diejenigen , welche Werke
entliehen haben , hiermit ausgefordert , dieselben
zurückzugeben .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1853 .
Großh . Hofdibliothek .

_ Döll . _
8 .2tt . Stuttgart . Bei uns ist erschienen und

b » i BlrVefeld in AarV - rrche , sowie in
jeder andern Buchhandlung zu haben :
Stark , Johann Friedrich, Morgen - u.

Abend -Andachten frommer Chri¬
sten auf alle Tage im Jahre . Zweite,
unveränderte und zugleich wohlfeilere
Auflage mit einem Stahlstich . 6tes Heft
( Schluß ) : November u . Dezember , gr . 8.
br . 18 kr.

Durch den außerordentlich billigen Preis ( I ff .
48 kr.) diese - bekannten und nach dem Urtheil aller
evangelischen Christen vortrefflichen Gebetbuchs , ist

auch der weniger Bemittelte in den Stand gesetzt ,
sich dasselbe anzuschaffen .
Staudenmeyer , C. A., Stadtpfarrer ,

die Haus - Kirche , ein vollständiges
Handbuch zum täglichen Hausgottesdienst
in christlichen Familien aller Stände . Zum
Gebrauche für Hausväter und Hausmütter .
6teS Heft ( Schluß ) : November und De¬
zember. gr . 8 . 18 kr.

Wenn unbestritten die Hauptaufgabe des in¬
ner « MissionSwerkeS in unserer Zeit , und der
mächtigste Hebel des häuslichen Christeu -
thumS u . damit auch des häusliche » Segens
die Wiedereinführung de» HauSgotteSdienste « in
allen Familien aller Stände ist , so dürfte diese -
Werk , daS auf jeden Tag de« Jahres Alles ,
wa < zu einem erbaulichen HauSgotteSoienste gehört ,
an die Hand gibt , allen Hausvätern eine um so
willkommnere Gabe sein , als der Preis diese « um¬
fassenden Werke - auf nur 1 ff . 48 kr. gestellt ist.

._ Chr . Belser ' iche Buchhandlung .
8 .212 . Als Weihnachtsgeschenk ist angehenden

Aaufleuten als ausgezeichnet zu empfehlen :

zur Kenntniß I ) der merkantilischen Kunft -
auSdrücke , 2 ) derHandelsgeographie , 3 ) der
Handelsgeschichte , 4 ) des kaufmännischen
Rechnens » 3 ) der Wechselkunde , 8 ) der
Münz - , Maaß - und Gewichtskunde , 7 ) der
Korrespondenz , und 8 ) der Buchhaltung ,
und der Anweisung , in kurzer Zeit eine schöne ,
feste Handschrift zu erlangen , mit 5 Vor¬

schriften . — Von I ' . » « !, « ,
Fünfte Auflage . — Preis 1 fl . 48 kr.

LiW/7ertten , «oe/cäe « cä 1» ac42
/ «Fsn che ver -

«rotte» , tat äern Keeserer , ata ttae oöi- e
ttucä rrer ru e»rp/eä/e » .

Vorräthig ist vaffelbe bei A . Blrlesrld
in Aarlsrrche .

ll . 22l . Ettlingen .

Bezüglich meiner Aufforderung in Nr . 2o7 diese -
Blattes vom 7 . d . M - , bit . 90l . erkläre ich auf er¬
haltene Auskunft , daß solche nicht den Herrn Kon¬
stantin Schupp , Assistenten in Donaueschingcn ,
berührt , sondern den Herrn G . Schupp , Rota -
riatSprakrikaut , der im Frühjahr d . I . unmittel¬
bar vor seinem Hierherkommen in GernSdach be¬
schäftigt war , und erwarte von demselben in Bälde
hie Auskunft seine - letzigen Aufenthalt « .

Leoy . HLSVer
zum Ritier in EtlUngen .

Lehrlingsgesuch .
8 . 199 . In einen frequenten Gast¬

wird rin Lehrling gesucht , der die gehörigen
»rkenntniffe besitzt. Die Adressen beliebe man
iter der Chiffre 8 199 . bei der Expedition dieses

8 .2W ( 2j l . Karlsruhe .

In der Spitalstraße Nr . 50 stehen verschiedene
Polstermöbel zum Verkauf bereit . Dieselben werden
gegen Baarzahlung zu auffallend billigem Preis
abgegeben . Kanapee zu 16 , 18 und 24 fl . , Cau -
seuse « zu 27 fl. , Fauteuils zu 18 fl .

II . 205 .f2 ) 1 . Augsburg .

Versteigerung .
Ein in falsche, » und achten

Steinen vollständig sortirtes Lager
wird den 8 . Januar 1854 in Pforz¬
heim » lae versteigert ; wozu
Kaussliebhaber eingeladen werden .
Zu Aufschlüffen ist bereit

Adolf Neefer in Augsburg .

8 . 130 . ( 2) 2 . Karlsruhe .

Weihnachts -Anzeige .
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenst an ,

daß seine Weihnachts - Ausstellung in einer
reichen Auswahl für diese - Fest sich eignen¬
der Gegenstände eröffnet ist , und bittet um
geneigten Zuspruch .

Ritzhaupt , Hof Konditor ,
Kreuzstraße Nr . 6.

8 .222. (2) 1. Karlsruhe .

hwche . —
Westph . Schinken , Gott , und Braunschweiger
Würste , Gott . , frische
ächte Lponrr Cervelat - , Beron . Salami , und
freche achte He «t« kf » rterBratwL,tzle ,
frische

— Straßburger Eänseleber - Pasteten , —
— englische und französische Austern , —

^ Seefische , große uud kleine Seekrebse , —
— Aechle Perrigord unv Land - Trüffel , —

— Schönes französ . Geflügel , —
ächt ruff . und deutschen Gaviar , marintrten Aal ,
Felchcn,Gangfische , Bricken,Thunfisch , Häringe ,

Bückmge , ferner :
frische grüne Pflnck . rdsrn ( ? elils kois ) , Boh¬

nen , ärtjclwux , frische Ghampignon . in ' , , v ,
und V , Bl . chevsen und in Gläsern , romatez , frisch,
Oliven , Capern ,c . rc . empfiehltL. Aclettz.

, 8 . 203 . (2 ) l . Wertheim . ( Kapital -
rauerbieteu . ) Bet diesseitiger Verwaltung^ können etwa 10,000 fl . in Beträgen von

i ft. und darüber zu 5 " verzinslich aus Odli -
ion ausgenommen werden .
Vertheinr , den 14 . Dezember 1853 .

Großh . bad . Stiftungen -Berwaltung .
Sanier .



»Lio! In de, ltterar . Anstalt in Frankfurt
erschien und ist tn der ^ ^ drLr'schkn Buchhand¬
lung in A »Ä - r»he norräthig :

Evangelium - er Natur .
ctr Theil. 36 kr.

Dieser Theil dürfte besonderes Interesse erregen ,
der . abermals eine Welt grpßartiger Wunder er¬
schließt und mit derselben Einfachheit . Klarheit m»d
Kindlichkeit , wie dieftüheren , r» Geist und Ge-
müth spricht . ,

U. IIö . Zn Baumgartners Buchhandlung
u Leipzig istso eben erschienen und bei G

raun , Hofbuchhandlung , in Karls «
ruhe vorrät - igi

Ii-Lite äe OokkezhOmlMee
kommereiale

eonlsnant äes Lloäeles et äe kormiüss episto-
laires pour tous (es cas qui sv presentönt äsiis
leo opärstious äs commerce, svsc äes Kations
6enersles et kertiouliüres sur leur emploi smvi
ä'uu recueil äes termes krsuysjs et stlemunäs

le» plus usites äsns le commerce,
per Z^. » rve ,

svec äes ^iotes sllemsuäes pur le
vr L . ^

vlrecteur äu 6»misse moäerve et äe ( Institut
transsis äe llelprix .

Secom^ Müon, Kev»e, 6orriAeees ^«-me»lse .
28 Bogen, gr. 8 . brach. Preis 2 fl. 12 kr.

Dieses sorgfältig gearbeitete Werk des bekannten
Verfassersenthält nächst der vollständigen Auswahl
klassischer Handlungsbriefe einen wahren Reich¬
thum erklärender und grammatischer Roten - ein
erklärendes Wörterbuch der am meisten gebrauch -
lichen HaudlungSausdrücke und ein sehr ausführ¬
liches Register . Wir find überzeugt, daß dieser
Briefsteller eines der vollständigsten und zweck¬
mäßigsten Werke ist , welche für den angehenden
Kaufmann oder für Solche, welche sich in der fran¬
zösischen Korrespondenz vervollkommnen wollen ,
jemals erschienen find. _

6 .241. Bei Brom » , Hvfhutzhauh »
1*« g , in Karlsruhe ist zu haben :

Handbuch der

Photographie
auf Metallplatten , auf Papier und aus Glas ,
nach den bewährtestenVerfahrungSarten . Nach
dem Franzos, des Hrn . Äv
des Baron und des Herrn « Ltti»-

von IZr . Chr. Heinr .
Schmidt . Mit 3 erläuternden Tafeln .

2 fl. 24 kr.
Zn diesem großem Handbuche findet der Liebha¬

ber die bi« jetzt bewährtestenVerfahrungSarten ,
um Vedutten, Landschaften , Portrait « und Gemälde
sowohl auf Mctqllplattcn, als auf Papier und GlaS
mit einer Treue abzubtldrn , wie e« nur die Natur
selbst vermag und ihnen dabet dm schärfsten Aus¬
druck der geringsten Details zu geben. ES find zu¬
gleich alle Mittel an die Hand gegeben , um Die-
jenigen , ohne kostspieligeBersuche , zumZielc
zu führen , die aus der Photographie sich einen lu¬
krativen Erwerbszweig zu begründen wünschen.
Zugleich find aber auch alle diejenigen Vervoll¬
kommnungen erwähnt , welche diese Kunst in der
allerneuesten Zeit erfahren hak._
I »r . li . k . ». priv

Chinarinden -Gel ,
zur Conservirung und Verschönerung des

Haarwuchses ,
Flasche mit Gebr .-
Anw . 10 Ggr .
Kräuter¬
pomade ,

» zur Wiedererwe¬
ckung und Stärkung
deS Haarwuchses ,

» Krause mit Gebr.-Anw. 10 Sgr .
Die Oe . Uartuox'svdeaOusrwuvksinittel unter¬

scheiden sich durch ihr» bewLbrten ausgezeich¬
neten Eigenschaften und durch ihren wohl¬
feilen Preis «elir vorikeilkstt von den so viel¬
fach angepriesenen Macaffar-, Klettcnwurzel- und
all den verschiedenen anderen Haarölen und Haar¬
pomaden, und können sonach mit vollem Rechte
als das Lest« und Lilligst- in diesem Genre ge¬
wissenhaft empfohlen werden . Ausführliche Pro
spekte werden gratis verabreicht und die Mittel
selbst inRcvcVdrrche ächt und unverfälscht nur slleio
verkauft bet Karl B «» m » i » Behretz ,

. .. Lange,traße 130 ,

1̂ 77777777717 .71̂ 7
"

^ ^
" ^ ^L,am mstraße

M 6 .918. (3)3 . Heilbronn .
Die

- Schreibmaterialien -Handlung
von

I . Ad. Horlacher in Heilbronn a . > .
c empfiehlt ihre Fabrikate :
d Siegellack in allen Farben und beliebiger
t Stangenzahl , viereckiger und ovalerF »rm,I
d mit englischen Wappen und Schrift ;
k Oblate », roth , weiß, schwarz und kolorirt
^ in jeder Größe;
»Backoblaten für Konditor und Apotheker ;
' Wandel - 8 Abendmahl -Hostien , mit
> und ohne religiöse Bilder ;
; Stahlfedern > spitz , mittel und stumpf , in

größter Auswahl, darunter feinsteGutta¬
percha , Diamantfedem , und vorzügliche
>I»guum douum für Kanzleien ;

, Kielfedern , Bleistifte und alle übrige in
da- Schreibmaterialienfacheinschlagende
Artikel , zu den billigsten Preisen,

>die für Ln-gros-Geschafte durchgehend« sehr
»acceptabel gestellt werden können.

- 8: 112r ' Von der uuterzsichnrirn BerlagShändlung , sowie durch alle VuchhtmdLlstgen - in
Karl - ruhlt 'durch G Braun , Hsfbuchhandlung , ist zu bczichön :

iDie Völker - es Kaukasus
und ihke Freiheitskämpse gegen die Rüsfdn.

Lin Beitrag zur neuesten Geschichte de « Orient «
von Friedrich Bodeustedt .

36 Sogen gr. 8. Mit 7 Tafeln Abbildungen und einer Vignette , geh. Preis 7 fl. 12 kr.
-_ _ _ Deck er 'sche Geheime Ober -Hofbuchdruckerei iu Berlin ,

» .209 . Vorräthig in der Noldeke ' schen Buchhandlung in Karlsruhe :

Ms passendes Weihnachtsgeschenk sur
gebildete Freunde der NatuMiffenschüsten

empfiehlt die Verlagshanblung von Biebrich Mewrg 8L Svh » 'in B <a » » ^chvelg
folgende Werke von allgemeinem Interesse :

ck« 1» 8ir Uenrx. Vorschule der Geologie . Sine Anleitung zur Beobachtung und zum
richtigen Verständniß der noch jetzt auf der Erdoberfläche vvrgehmden Veränderungen, sowie zum
Studium . der geologischen Erscheinungen überhaupt. Frei mit Zusätze », bearbeitet von vr . E.
Dreffendach . Mit über 300 in den Tert eiagedruckten Zllustrationeo in Holzstich. Za 6 Liefe¬
rungen gr. 8. Fein Velinpapier. Geh. compl. Preis 3 Äthlr . oder 5 ff. ?4 kr. rhein.

Schödler , vr . Fr . DaS Buch der Natur , die Lehren der Physik , Astronomie , Chemie ,
Mineralogie , Geologie » Physiologie , Botanik und Zoologie umfassend . Allen Freun¬
den der Naturwissenschaft , insbesondereden Gymnasien , Regl - und höher« Bürgerschulengewid¬
met . Siebente , verbesserte und vermehrte Auslage . Mit 378 in den Tert eingedruckten Holz¬
schnitten , Sternkarten und einer illummirten , geognöstischen Tafel. Ein starker Bänd in groß
Median, auf feinem , satinirtem Velinpapier, geh . Preis 1 Thlr . 12 Ggr . oder 3 fl . rheinl

Vogt , L. Natürliche Geschichte per Schöpfung deS Weltalls der Erde und der auf Ihr
befindlichen Organismen , begründet auf die durch die Wissenschaft errungenen Thatsachen . All¬
dem Englischen nach der sechsten Auflage . Mit 134 in den Text eingedruckten Holzschnitten .
Gr . S. Fein Velinpäp . geh . Preis 1 Rthlt ." 16 Ggr . oder 3 fl. rhein.

Stöckhardt , vr . I . A . Die Schule der Chemie , oder erster Unterricht in der Chemie ,
versinnlicht durch einfache Experimentes' zum Schulgedranch und zur Selbstbelehrung, inSbeson - '
dere für angehende Apotheker, Landwrrthe, Vewerdtreibende rc. Siebente , verbesserte Auflage --/
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzschnitten , gr. 8. Fein Belinpap. geh. Preis
2 Thlr . oder 3 fl. 36 kr . rhein .

Müller -Poutllet , Lehrbuch der Physik und Meteorologie . Vierte , umgearbeitete und ver¬
mehrte Auflage . Zwei Bände , zusammen 89 Bogen gr. 8. (mit 1404 in den Tert eingedruckten
Holzschnitten , 5 farbigen unp 3 schwarzen Kupfertafeln) enthaltend. Santm . Velinpäp. geh.
conipl . Preis 6 Thlr. 16 Ggr . oder 12 fl . rhein.

Müller , Prof . vn. I . Grundriß der Physik und Meteorologie . Für Lpzeen , Gpmnafien , Ge¬
werbe - und Realschulen , sowie zum Seldftuuterrichte. Mit 532 in den Text eingedruckten Holz-
schnitten. Vierte, vermehrte und verbesserte Auflage, gr . 8. Fein Velinpäp. geh. Preis 1 Thlr.
16 Ggr . oder 3 fl. rhein .

Valentin , Prof - vr . G . Grundriß der Physiologie des ,Menschen . Für das erste Studium
unv zur Scldstdelehrung. MN 4 Tafeln in Stahlstich, einer Tafel in farbigem Druck und 544 in
den Tert eingedruckten Holzschnitten . Dritte , gänzlich umgearbeitete und Vermehrte Auflage.
gr. 8 . Fein Belinpap. geh . Preis 4 Thlr. oder 7 fl. l2 kr. rhein. »

Harlcß , Prof . vr . Emil . Populäre Vorlesnpgen . aus dem Gebiete der Physiologie und
Psychologie . Mit 103 in den Tert eingedruckten Holzschnitten . 8. Fein Velinpäp. geh . Preis

. 1 Thlr. 16 Ggr . oder 3 fl. rhein . _ _ >_

Höhere Belletristik:
» 213 . Im Verlage von Trewendt und Granier in B ^ StzläÄ erschien soeben

und ist in allen Buchhandlungen und Leihbibliotheken zu haben , in KavV - rdch» bei V .
BveVefeVd r

Originale.
Genrebilder aus der Wirklichkeit

von Arnold SchlSnbach .
2 Bde . 8 . 241/4 Bo gen. Eleg . bro ch. Preis 3 fl. 36 kr.

Ferner erschien in demselben Verlage ;
Ein Erbv ertra g . Roman von Au guste Bernhard . 1 fl. 48 kr._
Esther . Novellen -Noman in 2 Bänden von Jda von DürtngSfeld . Verfasserin

von „ Schloß Goczyn " . 4 fl. 57 kp. _ „ . _
Freiherr von Gnlenfpiegel oder Lebensbilder aus der Neuzeit . 2 Bände .

5 fl. 24 kr .
Die Vagabunden . Roman in 4 Bvn. von Karl v . Holtet . 6 fl. 6 kr-
Christian Lammfeld . Roman in 5 Bdn. von Karl v . Holtet . 10 fl. 48 kr.

u . 155 . j3)2. Nr. 22,237 . Ravolphzell .
( Aufforderung . ) Der Hafnergeselle Lando -
lin Ammann von Bombach , Amt « Kenzingen ,
steht dahier wegen Fälschung einer öffentlichen Ur¬
kunde au « Gewinnsucht , im Betrage von 2 fl., in
Untersuchung ; da dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekanyt ist , so wird er aufgefordert,
sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen , indem sonst
das Erkenntniß ngch dem Ergedniß der Untersu¬
chung gefällt werden würde.

Zugleich wird das Ansuchen gestellt , denselben
im BetretungSfalle mit Laufpaß hierher zu weiset«
und uns hievon Nachricht zu geben .

Ravolphzell, den 12 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

D l e t f ch e .
L. 190 . s3)2. Nr . 32,702 . Pforzheim . ( Auf .

sorderung .) Jakob Dietz von Langenalb soll
in einer hier anhängigenUntersuchung als Zeuge
einvernommen werden ; dessen Aufenthaltsort ist
indessen unbekannt und wird derselbe aufgefordert,
unverweilt sich Zu seiner Einvernahmehier zu stellen.

Auch ersuchen wir sämmtliche resp . Behörden,
diesen Dietz im LetrctungSfall hierher zu weisen .

Pforzheim, den l2 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
11. 197 . Nr. 31 .001 . Durlach . (Aufforde ,

rung .) Dtr/levige , 2tjährkge Taglöhner Ferdi¬
nand Martin von Stupferich , welcher wegen
dritten Diebstahls dahier in Untersuchung steht ,
hat sich von Hause entfernt und von seinem gegen¬
wärtigen Aufcnihalt weder seinerHeimathSbehörde
noch seinen Angehörigen Nachricht gegeben . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen kurzer
Frist dahier zu fistiren, widrigenfalls nach dem Er -
gebniß der bisherigen Untersuchung gegen ihn er¬
kannt werden wird.

Die Polizeibehördenwerden auch ersucht , den¬
selben auf Betreten anher einzuliefern .

Durlach, den lO. Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

G a u p p .
U. 171 . Nr . 32,048 . Sinsheim . ( Auffor¬

derung .) Karl Ettner und Wilhelm Benz von
Hilsbach haben fich heimlich au« ihrer Heimath ent¬
fernt, und find muthmaßlich nach Amerika ent¬
wichen. Dieselben werden aufgrfordert , binnen
2 Monaten fich über ihr AuStreten dahier zu ver¬
antworten , widrigen« dieselben nach den Bestim¬
mungen der Verordnung vom 5. Oktober 1820 be¬
handelt und de« DtaatsbürgerrechtS für verlustig
erklärt werden .

Sinsheim , den l l . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Otto .

ll .202. Nr . 23,24l. Ettlingen . ( Auffor¬
derung .) Der Schneider Kaspar Rad old von
Völkersbach , welcher eine« Diebstahl« beschuldigt
ist und fich flüchtig gemacht HG. , wird hiemit auf¬
gefordert , fich binneu 14 Tagen dahier zu stellen
und sich über die Zusammenstellung der Anschuldi -
gungSbeweise vernehmen zu lassen, auch etwaigeEnt-
lastungSbeweise vorzuschlagen , indem nach Ablauf
dieser Frist die Akten dem Großh. Hofgericht de-
Mittelrheinkreises zur UrtheilSfallung vorgelegi
werden .

Ettlingen, den 14 . Dezember 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

Stein .
vät. Hartnagel , A. j.

8 .219. (3) 1. Nr . 25,874 . Bonndorf . (Auf -
forderung .) Der ledige Mathias Spiegel -
Halde r von Bachheim steht dahier wegen dritten
Diebstahl- und Betrug « in Untersuchung , und soll
demselben d<e Zusammenstellung der Anschuldi¬
gung «. und Entlastungsbeweisenach der Vorschrift
deS Z . 30 veS Gesetzt- vom 5. Februar 1851 eröffnet
werden .

Da der Aufenthalt deS Angeschüldigtcn unbe¬
kannt ist, so wird derselbe anmit aüfgefordert, zu
diesem Behuf» fich dahier binnen 8 Tagen zu stellen,
und seine etwaige Bertheidigung vorzutragen, als
sonst ohne diese die Untersuchungsakten Großh.
Hofgerichte zur UrtheilSfällungvorgelegt würden .

Bonndorf, den 14 . Dezbr. 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sieb .
11. 192. (3) 1. Rr . 20,387 . Trpberg . ( Lu (7

forderung .) Die für >854 KonskriptionSpstich-
tigen:

1) Joseph Haas von Trpberg, LooS-Nr . 7,
2) Johann QuartuS Fehrenbach von Fort «

watigen , Loos -Nr . 67, und
3) Rudolph Gäter vsä SchöäwÄd , L .-Hr . 73,

find bei der Aushebungunentschuldigt au-geblieben
und werden nun aMeforpM , stq^Merhalb vier
Woche» dahier zu stellen und über ihren Ungehor¬
sam zu verantworten, widrigenfalls fie als Refrak¬
täre erkannt , in die Strafe von 800 fl . verfällt,
und des Staats - und OrtSbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt würden.

Trpberg, den 10 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
vät. H. R . A . Gtßler,A . j.

«. 194. Rr . 16,150 . Jestetten . ( Urtheil .)
In Anzeigesachen gegenJuktana Merkt von Günz-
gen, Engelbert Etspülervon da, Xaver Gampp
von Thtnigrn , Jakob Soll von da , und Joseph
Amann von Mauchen, « tgr« ElngangSzoll-De-
frtnldatt - a " - hat da- Großh. Hofgericht de« Oder-

Druck der G. Brauv 'scheu Hofhuch Druckerei.

rheinkreffe « am 28. Oktbr . d. I . , Rr . 4SS7 - 98,
II . Sen . , folgendes Urtheil erlassen :

„Die genannten fünf Angeschuldigtrn seien
der in Gemeinschaft miteinander aoSgeführten
Defraudation de « Eingangszoll- von Zucker und
Kaffee , und̂ zwar Engelbert Etsp -üker und
Jakob Soll im ersten, und Jultana Merkt im
zweiten Rückfalle, schuldig , und deßhaltz» »uter
Konfiskationder ihnen adgenommeneu Waaren,
zur Nachzahlung deS einfachen Zolle « für dt»
defraudirten Waaren mit 16 fl . 37 kr. , unter
sammtverdindlicherHaftbarkeit ; XaverGamPp
und Joseph Amann Jeder zur Erlegung de«
vierfachen Betrag - mit 66 fl. 28 kr. als Strafe ,
Engelbert Etspüler und Jakob Boll Jeder
zur Erlegung de- achtfachen Bettag « mit 132 fl.
56 kr . als Strafe ; sodann Xa»er Gampp , Jo¬
seph Amann , EngelbertEtspüler und Jakob
Boll Jeder in eineAmtSgefängnißstrafe von
acht Wochen, Julians Merkt aber in etueSreis -
gefängnißstrafe von sieben unv einem - alben
Monate ; endlich sämmtliche Angezeigtr zur
gleichhettlichen Zahlung einer Geldsuynue von
50 fl ., unter sammtverbindlicherHaftbarkeit, so¬
wie mit gleicher Haftbärkett in die Kosten de«
Strafverfahrens , und Jeder iu dir Kosten seiner
Straferstehimg -u verurtheilen.«

N. R . W.
Diese« Urtheilwird unter Bezug auf §. 33 d.Zoll-

StrafgesetzeShiermit öffentlich bekaMit gemacht .
Jestetten , den 15 . Dezember 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Baader . ^

U .218. Nr . 19,613. Bonndorf . (Erkenntniß .)
In Sachen der Maria Anna Gie¬
sing e r, ged. W elt »,Kl .> vo» Bonn¬
dorf,

gegen
ihren Ehemann, Joseph Giesinge «
von da, Bell .,

VermögenSabsondevung detr.,
wird auf gepflogene Verhandlung erkannt :

DemAntrag derKlägerin aufAbsonderung ihre«
Vermögen- von jenem ihre « Ehemannes sei Statt
zu geben ; es feie daher chie Gütergemeinschaft unter
ihnen für aufgehoben zu erklären , da« Vermögen
der Frau von jenem de« Manne« zu trennen und
e« sei die Frau iu die freie Verwaltung ihre« Ver¬
mögens einzusetzen , und zwar vom Tage der »in-
gereichtcn Absonderung- Kitte und- ftrit Brrfällung
de« Beklagten in die Kosten.

B . R . W.
Bonndorf, den 14 . September 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Sieb .

« . 174. (3) 1. Nr . 44,996 . Lahr . (Bekannt -
machung .) Die Wittwr de« Johann Adam
Huber , Elisabeths,geborne Schmidt , vonHugS-
weier, hat um Einweisung in die Hinterlassenschaft
ihres Ehemannesgebeten , und wir werden diesem
Gesuche entsprechen , wenn binnen 4 Wochen keine
Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr , den 10 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Beck .
vät . B » ser,Akt .

« .196. Nr . 32,892 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung . ) Bezüglich auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 29. Oktober d . I ., Nr . 28,795 , wer¬
den auf Ansuchen de« Math . Karst von Eutingen
die nicht angemeldeten Ansprüche an die in »er
Aufforderung näher bezetchneten Güterstücke auf
hiesiger Gemarkssng dem neuen Erwerber und Un¬
terpfand-gläubiger gegenüber für erloschen erklärt.

Pforzheim, den 12 . Dezember 1853.
Großh. bad . Oderamt .

v . Vincenti .
« .207. Nr . 32,310 . Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation . ) Maurer Christoph Heit¬
mann von Graben beabsichtigt - mit seiner Familie
nach Nordamerika auszuwandern. E« wird daher
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf Mittwoch ,
den 28 . d . Mt «. , Vormittags , anbdraumt, wobei
etwaige Gläubiger ihre Forderungen anzuuvelden
haben , widrigenfalls ihnen später nicht « ehr zi»
ihrer Befriedigung verholfen werden kann .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1853.
Großh. bad . Landamt.

Baus ch.
« .193. (3) 1 . Nr . 37,350 . Bruchsal . ( Schul -

denliquidation .) Wilhelm Warth von Bü¬
chenau will mit seiner Familie nach Amerika auS-
wandern. Zur Schuldenliquidation haben wir
Tagfahrt auf Freitag , den 30. d. Mt «. , Dorm.
9 Uhr, anberaumt.

Bruchsal, den 14. Dezember 1853.
Groß- , bad . Oberamt .

vrStetten .
» .220. Nr . 15,838 / 43. Philippsburg .

( Schuldenliquidation . ) Valentin Hofs¬
mann , Johann Haag , Georg Brühmütt <r ,
Theresia Hoffmann , Elisabeths Schuhmacher
und Apollonia Straub , ledig , sämmtlich »« -
Kirrlach, wollen nach Amerika auswandern.

Forderungen an dieselben find
Mittwoch , den 21 . Dezember l. I . ,

Vormittag « 10 Uhr,
dahier anzumelden , ansonst von diesseits nicht « ehr
dazu verholfen werden könnte .

PhilippSdurg, den 13 . Dezember 1853.
Großh. bad . Bezirksamt-

Kübsch .
« .215. Nr . 21^245. Gengenbach . ( Schuß -

denliquidation .) Die Simon Zink ' schen Ehe¬
leute von Schwaibach haben um Au-wandeeunG-^
erlaubniß nachgesucht, und haben wir deßhald Tag«
fahrt zur Schuldenliquidation auf Donnerstag ,
den 22. Dezember , früh 8 Uhr , anheraumt , an
welcher etwaige Gläubiger derselben ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Gengenbach , den Dezember 1853.
Groß- , bad. Bezirksamt.

Bode .
« .217. Nr . 46,348 . Donaueschingen .

( Schuldenliquidation .) Jakob Matt von
Nradingen Z>tll mit seiner Familie nach Amerika
auswandern . Etwaige Ansprüche find längsten ») «
der auf Freitag , den 23. Dezember -, Morgens,
anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widri¬
genfalls demselben AuSwanderungSerlaubniß er«
theilt werden wird. — Donaueschingen, den 7. De¬
zember 1853, Großh. bad . Bezirk -Satt. WS »» or.
Mit einer Beilage und einer literär . Anzeige der
Chr . Fr . Müller 'schenHofbuchhdlg . in Karlsruhe.
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